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Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar an, Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr. , — halb¬jährlich tbtr . — Einrückungs - Gebühr:  die dreispaltige Zeile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Rau », bei einmaligem Einrücken2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Isis kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Vekanntmachungen.

Stuttgart.  Ausruf an diejenigen Erkapitulanten , welche für Vekruten der diestjührigen Aushebung einstehen wollen . Um denBedarf an Einstehcr, > bei der nächsten Aushebung zu decken , werden diejenigen Unteroffiziere und Soldaten , welche noch nicht überzwei Jahre ans dem K . Militär ausgeschiedcil find , sowie diejenigen beurlaubten Unteroffiziere und Soldaten , deren Dienstzeit imLaufe der erste» sechs Monate dieses Jahrs (bis letzten Juni einschließlich ) zu Ende geht , sofern fic geneigt sind , für Rekruten derdießjährigen Aushebung auf sechs Jahre einzustehe » , hieinit anfgesordert , mit gemeinderäkhlichem vom Oberamte beglaubigten Zeugiiissen über ihre Aufführung -und beziehungsweise mit ihren Militärabsckiedcn versehe » , längstens bis znm 15 . Febr . d. I . bei den
jenigcn Regimentern , bei welche » sie unmittelbar vor ihrer Beabschiedung gestanden sind , oder derzeitnoch stehen,  zur Aufnahme in die Einstehcrlisten sich zu melden.

Die K . Oberämter und Ortsvorsteher werden angewiesen , für Bekanntmachiliig dieses Aufrufs Sorge zu tragen.
Den 2 . Januar 1863 . Kriegs Ministerium.

Obereunt Nagold . Unter Bezugnahme ans den i» Rio . 2 des Staatsanzeigers für Württemberg erlassenen Aufruf deskönigl . Kriegsministerii 'nns an solche Exkapitulanlen , welche für Rekruten der dießjährigen Aushebung einstehen wollen , wird bekanntgemacht , daß die ärztliche Visitation der Einstehcr beim 5 . Regiment i» Ulm am Montag den 2 . Februar  d . I . stattfindenwerde , und daß diejenige » , welche sich znm Einstebe » anmelde » wollen , versehen mit Tauf - oder Geburtsscheinen und den in tz. 160Punkt 2 und 3 der Bollziehiingsinstruktion zum Kriegsdienstgesetze genau vorgeschnebcnen Zeugnissen am genannten Tage Mittags12 Uhr in Ulm bei ihren Kompagnien sich zu melde » haben . Exkapttulante » mit dem Abschiedszengiüß „ ziemlich gut " oder nochgeringerem Abschiedsprädikate werden nicht als Einstehcr angenomme » .
Den 11 . Januar 1863 . K . Oberamt . B ö l tz.

2j * Forst amt Wildberg.
Revier Stainniheim.

Hoiz - Werkauf
am Freitag den 16 . Januar

aus dem Staatswald Mittlerer Wald:
21 Nadelbolzstaiige » von 20 — 25 ' ,

f 's Klftr buchene Prügel,
3 ' fs , , tanncnc Scheiter,

17 fr „ „ Prügel , sowie
eine größere Quantität ans Mahden ge¬

hauenes und an den Wegen befind -,
liebes nnaufbereiletes Prügel - und
Reiffachbolz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Saatschule im Mittlern Wald

Wildberg,  7 . Jan . 1863.
K . Forstamt.

_ Niet h a m in c r.
Forstamt Wildberg.

Revier Stammheim.
Wegbau -Akkorde.

ES sollen gebaut werden:
1) im Staatswald Baicrsdach ei» Weg

von 118 Nth.
Voranschlag für Erdarbeit und Her¬

stellung des Steinkörpers 668 fl. 40 kr.
fiir eine Brücke . . . 248 fl . 12 kr.

2 ) im Staatswald Glaltstaige ein Weg
von 26 Rth.

Voranschlag für den Wegbau sammt
Steiiibelfubr . . . 202 fl. 48 kr.
für Maurerarbeit (Toh-

lenbau ) . . . . 73 fl. 27 kr.
3 ) daselbst Erbreiterung einer Weiidnngs-

platte mit Steiukörper.
Voranschlag im Ganzen 475 si. 52 kr.

Akkordslustige , Unbekannte mit gemein

derathlichen Zeugnissen über Vermöge » » nd
Fähigkeit versehen , werden cingeladcn , sich
zu der an,

Samstag den 17 . d . MtS .,
Morgens 10 Ubr,

beginnenden Verhandlung beim Waldecker
Hof einznfinden.

Die Plane und Kostenvvranschlägc lie¬
gen einige Tage vor der Verhandlung i»
der Wohnung des Rsiviersörsters zur Ein¬
sicht parat.

Staniinhiiin , 7 . Januar 1863.
Ans Auftrag des jl - Forstamts:

K . Reviers »: ster Zeller.

Forstamt Altcnstaig.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Kl eil »;--Hb vkz-We rkn ir f.
Am Montag den 19 . Januar,

von Morgens 10 Uhr an,
auf dem Rathhans in Psalzgrafenweiier
ans den Staatswaldnngen Pfahlberg und
Kälberbronnen:

11000 Stück Hopfenstangen,
22000 , , Fleßwicdcn,

1550 , , birkene Reife.
Altenstaig , 7 . Jan . 1863.

K . Forstamt.
Alber.

Angefallene Theiluugeu.
Zu Alten staig Dorf:

Jobauu Georg Keck , Backer 's Witiwe.
(gebürtig von Ebershardl .)

E g e » h a n s e » :
Barbara Rauichenbcrger , ledig,
Friedrich Brann 'S Witiwe.

Et t ma nnswci  le r:
Johann Michael Kirn , Bauec 's Ehefrau,
Conrad Egeler , Maurer 's Wittwe.

Gaugenwald:
Cbristina Kübler , ledig,
Johannes Bäucrle ' s Wittwe,
Johann Georg Kirn 's Ehefrau.

N o tb selde n:
Anna Maria Geigle , ledig.

W a l d d o r f;
Katharina Eiting , ledig,
Andreas Brenner , Zeugmacher.

Ansprüche an die Verlassenschastsinassen
dieser Personen sind in Balde aiizumelden
bei de » betreffenden Schnktheißenämtern
oder beim

Ä . Amts Notariat Altcnstaig .-

2j ^ Nagold.
Lie .zenfchafts -Berkauf.

AuS der Gautmasse des Johann Con¬
rad Gras,  Waldhornwirths dahier , kommt
die vorhandene Liegenschaft am

Dienstag den 3 . Februar 1863,
Vormittags 10 Uhr,

ö" f dem Ralhhaus dahier
s wiederholt und bezüglich

der bereits angekauften
Stücke jedenfalls zum letz¬

tenmal im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf,  und zwar:

ein zweistöckiges steinernes Wohn - und
Bräuhaus an der Wildbergec Straße

mit Bierbrauerei -Einrichtung und ding¬
licher SchildwirthschaslS - Gerechtigkeit
znm Waldhorn;

1 Brtl . >3 ' » ss Nth . und 1 Vrtl . 1 ' .r



Rth . Garten hinter dem Haus,
Anschlag 4000 fl.

angetanst um 4160 fl.
3 Vrtl . Baum - und Grasgartei , in Neu-

wiesen , Anschlag 450 fl-
angetanst um 501 fl.

den 4tcn Theil an 2 Mrg . 1 Vrtl . Acker
zwischen Limberg , Anschlag 170 fl.

angetanst um 172 fl.
*/« an 2 Mrg . */? Vrtl . ans dem Uu>

terjettinger Berg , Anschlag 36 fl.
angetanst um 31 fl.

14/s Vrtl . I ' st Rth . in Burgeräcker,
Anschlag 20 fl.

angekauft nm 31 fl.
2 Vrtl . 12 »,- Nth . am Eisberg , thcil-

weis Hopsenland , Anschlag 110 fl.
angetanst um 51 fl.

2 */- Vrtl . im Gaisspitz,
Anschlag 100 fl.

angetanst um 101 fl.
ferner:

3 Vrtl . 6 Rth . in Kohläcker,
Anschlag 50 fl.

1 Mrg . 2 ^ 8 Rth . zu Henschinqen,
Anschlag 50 fl.

3 Vrtl . am Mötzingersteig,
Anschlag 70 fl.

Kaufsliebhaber , auswärtige unbekannte
mit Vermögenszeugnissen versehen , werden
hiemit eingcladen.

Den 30 . Dez . 1862.
Stabtsckultheißenamt.

Engel.

licher , zum Kochen und Heizen im Zimmer
eingerichteter eiserner Ofen sammt Rohr,
sowie ein Kunstherd mit 3 Häsen auf hie¬

sigem Nachhalls verkauft werde » , wozu
die Liebhaber eingeladen werde ».
^ Den 8 . Januar 1863.

Schultheißenamt.
R iethmü ! ler.

2s O ber  h a n g st ät t,
Oberamts Ealw.

Hopfenstange »- nnd Flostwic-
den-Berkanf.

Am 19 . Januar d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

werden in dem hiesigen Gemeindewald
3000 Stuck Hopfenstangen nnd
1500 Stuck Floßwieden gegen gleich

baare Bezahlung im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Den 9 . Jan . 1b63.
Schuliheißeuamt.

Roller.

L t a »i inhei m,
Oberamts Calw.

Pflästerer -Arbcit.
Der am 18 . Dezbr . v . I . vorgenom¬

mene Abstreich , betreffend einige hundert
Ruthen Kandelbau , hat die geuicindeiäth-
liche Genehmigung nickt erhalten ; es wird
daher am

Donnerstag den 22 . d . M.
ein wiederholter Abstreick vorgenommen,
und hiebei bemerkt , daß die Beisnbr der
Steine und des sonstigen Materials auf
Gemeindekosten geschieht.

Akkordsliebhaber werden eiiigeladen , sich
am gedachten Tage,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathbause einzufinden.

Den 7. Januar 1863.
Schultheißenamt.

Kä in p f.

W idbcrg.
Verkauf einer Ziegelhütte.

Ans der Gantmasse des Melchior Herz,
ledigen Zieglers hier , kommt am

Dienstag den 27 . Jan . d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

ans hiesigem Rachhaus wiederholt und je¬
denfalls zum letztenmal zum Verkauf:

Eine Ziegelhütte mit eingerichteter Woh¬
nung , Vieh - und Schweinstallnug an
der Calwer Straße;

7,3 Rth . Karten vor dem untern Thor,
17,8 Rth . Garten auf der An,
12,5 Rth . Wnrzgarten hinter dem Haus,
6/a Mrg . 29,4 Rth . Acker in der Leinien-

grube,
zusammen angekaust um 1355 fl.

Hiezu werden Kaussliebbaber mit dem
Bemerken eingeladen , daß sich Auswärtige
mit Vermögenszenguisseu zu versehen haben.

Den 8 - Jan . 1863.
Stadtschultheißcnamt.

Reichert.

2s A l t e»  st a i g.

Geld »Ulsztileihen.
Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen

2j'

300 fl. gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s "/<>
zum Ausleihen parat

2? Schönbronn,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleilien.
Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen

200 fl. gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Stiftungspfl  ege.

2j L> p i e l b e r g ,
OberamtS Nagold.

Geld ansznleilien.
Bei der hiesigen Stiftnngsvflege liegen

160 fl . und bei der Schiilfoudskasse 140 fl.
zu -41/2  pCt . gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Stiftungspfleger
Teufel.

Privat - Bekanntmachungen.
2st Ett mann sw eil er,

Oberamls Nagold.

Geld ausznlcihen.
Aus der Johannes Schaible ' schen

Pflege können bis Ende Februar d. I.
600 fl. gegen gesetzliche Sicherheit ausge¬
liehen werde ».

Pfleger Schaible.

S i m m e r S f e l d.
OberamtS Nagold.

Pfleggeld sind zu
rat bei

zum Ausleihen pa>

Seckler Fuchs.

(FmeMrßclm'MMdMk für Kutsclürmü Zu Kotlru.

Schönbroun,
Oberamts Nagold.

Gefundenes.
Auf der Straße durch das hiesige Ort

ist ein goldener Fingerring gefunden wor¬
den , welchen der recklmäßige Eigcnthümer
gegen Ersatz der Kosten bei der Unterzeich¬
neten Stelle in Empfang nehmen kann.

Den 10 . Januar 1863.
Schultheißenamt.

M a jer.

Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha
wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1862 circa Zwei
Drittel  oder

Procent
ihrer Prämieneinlagen als Ersparuiß zurückgebeu.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der
vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1862 wird , wie gewöhnlich , zu Anfang

Mai d . I . erfolgen . ^ . . . .
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank fit jederzeit bereit
Nagold,  den 12 . Januar 1863.

C . Oeffinger,
Agent der Feuerversicherungsbank für Deutschland.

E b h a u s e 11,
Oberamts Nagold.

Am Freitag den 16 . d . M .,
KU Nachmittags 1 Uhr,

wird ein bei der Gemeinde entbehr-

K Nagold.
L Hoehzeits Ginladttttg.
^ Zu unserer Hvchzeitsfeier , welche am

Dienstag den 20 . Januar jA°
im Gasthause zum Schwanen  startfiudct , erlauben wir

st uns , unsere Freunde und Bekannte freundlichst einzuladen.
Z Gottlob Kirn,
st Sohn des ch Oelmüllers Kirn,

und seine Braut:
K Friederike Lutz,
st Tochter des P Johs . Lutz, Bauers in CreSbach ^

Hans -?
Jakob

hier , bei
zweistöckig
mit Stoc
dach , ar
tenden z
im Jahr,
breit und

Die ^
dem Ve>
werden l

2

auf das
Den l

2?

In m
230 fl . z

2j'

Bei d

gegen ge
Bürgscha

Frucht
; attnng

Dinkel , e
neuer

Kernen
Haber
Gerste
Waizen
Roggen
Bohnen
Linsen
Erbsen

S
-elm den
Oberamti
dem Veri
übertrage
Zeil - Ti
crtheilt:
tcnant rn
Reg . unt
Jnf .-Rcg
Bitte ger
Oberhelf
mann dl
Waldthai
Hanptlch
Professor
seith . Hi!

Z
meindera
Schulstcl
Holz ba

für die *
wurden,
Frank
Jacob



ze liegen
» 4 ' /s »/a

ze liegen
um Aus-

pfl ege.

>e liegen
se 140 fl.
Sicherheit

gspfleger
lfel.

gen.

>l e ' scheu
-r d. I.
it ausge-

lible.

2i> Liebclsberg,
Oberamts Calw.

Haus -Verkauf auf den Abbruch.
Jakob Steimle,  Bürger nnd Bauer

hier , beabflcbligt , sein kürzlich erkauftes
zweistöckiges Wohnhaus , Scheuer , Schopf,
mit Stockmaucr und unter einem Ziegel¬
dach , auf den Abbruch an den Meistbie¬
tenden zu verkaufen . Das Haus wurde
im Jahre 1822 neu erbaut , ist 32 Schuh
breit und 53 Schuh lang.

Die Zabiungsbedinguugen werden bei
dem Verkaufe billig gestellt werden . Es
werden die Liebhaber hiezu auf

Mittwoch den 21 . Januar,
Nachmittags 1 Uhr,

auf das hlestge Rathhaus cingcladen.
Den 9 . Januar 1863.

Im Namen des Verkäufers:
Schultheiß Rau.

Ebershardt,
Oberamks Nagold.

Geld auszuleiheu.
In meiner Maurer ' schen Pflege liegen

230 fl . zu 4 ' /s pCt zum Ausleihen parat.
Pfleger I . G . Roth fuß.

Zumweiler,
Oberamts Nagold.

Bei dem Unterzeichneten liegen

gegen gesetzliche Sicherheit oder auf gute
Bürgschaft zum Ausleihen parat.

Waldmeister Bäuerle.

Lintrrerische Hühnerangen -Pflästerchen
empfiehlt 3 Stück u 12 kr., im Dutzend sammt Anweisung a 42 kr.

W . Hettler in Nagold.

2j? Oeschelbro nn,
Oberamts Herrenberg.

Webstuhl feil.
Einen eichenen Webstuhl  nebst Zuge-

hör hat zu verkaufen
Johannes Broß.

2s > Alten  staig.

100 . fl-
Pfleggeld find gegen esetzliche Sicherheit
zu haben bei

Johannes Nörrlinger.

E Schietingen,
Oberamts Nagold.

Immerwährend ist altes und neues

Gips
zu 4 ' /z kr. , später aber » ,,r zu 5 kr. zu
haben bei Gipspächter

Adlcrwirkh Hornung.

Der Gewerbeverei»
versammelt sich Donnerstag den 15 . d. M.
Abends ' /«8 Uhr.

Tagesordnung:
1) Besprechung über das neu eiuzuführende

Landboten -Jnstitut.
Ter AmlsversammlungSausschuß hat

uemlich dem Gewerbeverein die Mit¬
theilung gemacht , daß beabsichtigt werde,
wegen Einführung des Landboteninsti-
tuls mit der K . Postdirection in Unter¬

handlung zu treten und es seien nun
etwaige Wünsche in dieser Richtung an
den Ausschuß zu bringe » .

Da das Landbotcilinstitut insbesondere
für die Gewerbetreibenden von Interesse
ist , so ist auch eine Besprechung hier¬
über und eine Verständigung über et¬
waige Wünsche in dieser Richtung in¬
nerhalb des Gewerbevereins von größ¬
tem Werth und wird daher eine größere
Betheitigung als sonst erwartet.

2 ) Berathung über Aussetzung von Prämien
für die Schüler der Fortbildungsschule
aus der Kasse des Gewerbevereins.

Der Ausschuß.

Alteustaig-
Dem K . Waldschützen Krauß

in Spielberg ist mein Dachs¬
hund entlaufen , er ist durchaus

gelb ohne Abzeichen , noch ganz jung und
geht auf den Ruf „ Waldine " . Wer mir
sagen kan », wo er ist, wird gut belohnt.

Verwaltungs -Aktuar
P sin der.

2? N a g o l b.

Gel - auszuleihen.
400 fl. werden gegen gute Sicherheit zu

4 */s pCt . mit dem Bemerken auszuleihen
gejuckt , daß solche bei einem pünktlichen
Zinszähler lange stehen gelassen werden
können . Bei wem ? sagt die

Redaktion.

eihcn pa«

Fnch s.

u Gotha
ca Zwei

Frucht - Preise.

Frucht-
g a t t n n g e ».

Nagold,
10. Jan . 1863.

Alrenstaig,
7. Jan . 1863.

Freudeustadt»
3. Jan . 1862.

Ealw,
23. Dezbr . 1862.

Tübingen,
2.eJan . 1863.

Heilbronn,
10. Jan . 1863.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , alter —

neuer 415 4 7 3 57 4 27 4 22 4 15 -- 4 30 4 19 4 6 4 23 4 19 4 7 4 23 4 19 4 6
Kernen . . -- 6 24 610 6 — 612 6 6 5 57 6 24 6 11 6 — -6 6- '-

Haber . . 3 9 3 — 257 —. —. Z- 3 24 315 3 9 3 — 243 248 2 58 255 253 3 — 258 248
Gerste . . 4 4 4 — 3 5 l -4- -4 18- 3 54 3 54 3 54 - 3 26 - 3 43 3 37 3 30

Waizen . . 5 48 524 5 — 5 40 5 24 5 — 6 9 6 — 5 45 6 - 6 — 6- - - — — - —

Roggen . . 441 436 420 5 — 149 4 27 - 4 48 - 5 48 548 5 48 - - — -- — - . -

Bohnen . . - 3 53 - - 433 -
Linsen . . -—

Erbsen . . g - 4 45 - — — 330 -

Viktnalien -Preite.
fllagvld. Allen»

Vf». staig.
Rindfleisch besseres — kr. 11 kr

dko. geringeres —
Kalbfleisch . . . — .. s ..

abgezogen . . — .. is
unabgezogen . — .. 14

6 Pf . Kernenbr . - 28 .. 28
8 , , Mirtelbroo . 24
8 Schwarzdr . . 2 0
t Kr .-WeckSS. - Q. Q.I
1 Pfund Lurtrr kostet 20—21 kr'
1 . . Ninvschmalz . 28 kr>
1 Schweineschmalz S6 kr
6 Eier fü r . 8 kr

sowie der
u Anfang

zeit bereit

utschland.

rn,

esbach.

Dien st Nachrichten rc.
Seine Königl . Majestät haben dem Gerichtsnotar Preu in

heim den Titel eines Hofraths verlieben ; das Obcramt KUnzelsau dem
Obcramtmann Baumann in Lauphcim, die Postcrpedition Markgröningen
dem Verweser dieser Stelle , Ä. A. Mayer , mit dem Titel Postcxpeditor
übertragen ; dem Lieutenant im 3- Rciterregim . Grafen v. Waldburg-
Zeil - Tr auch bürg die nachgesuchtc Entlassung aus dem Militärdienste
crtheiltz ferner den Portepeekadctten Betz des 2. Jägerbataillons zum Lieu¬
tenant rm 6. Jnf .-Rcg . ernannt ; den Oberlicutenant Hörner im 4. Jns --
Reg . unter Vcrzichtleistung auf die Stelle eines Schntzenoffiziers zum I.
Jnf .-Rcg . versetzt; den Oberlicutenant Sarwey  des 6. Jnf .-Rcg . seiner
Bitte gemäß der Funktion eines Bataillonsadjutanteu enthoben ; ferner die
Oberhelfcrsstelle an der Stiftskirche in Stuttgart dem Stiftshelser Teich-
mann  daselbst , die cvang . Pfarrei Zainingcn dem Pfarrer Seuffer  zu
Waldthann , und die an der polytechnischen Schule neu crr chtete zweite
Hauptlchrstclle für Chemie und chemische Technologie mit dem Titel eines
Professors und dem Rang auf der siebenten Stufe der Rangordnung dem
seith. Hilfslehrer an gedachter Anstalt , Dr . Marx,  übertragen.

Zum Schultheißen in Bieringen wurde ernannt Truffncr , Ge¬
meinderath und Schultheißmamtsverw . das. ; die neu errichtete vierte ev.
Schulstclle in Lausten, Dek. Besigheim , wurde dem dortigen Unterlchrcr
Holzbaur übertragen.

Von den evangelischen Lehrern , welche der ausgesetzten Prämien
für die Pflege des Gesangs für die Periode 1859—62 als würdig erkannt
wurden , sind aus dem Generalat Tübingen genannt : Keck in Zavelstein,
Frank  in Reichenbach, Kautter  in Altingen , Baudcr  in Nagold,
Jacob in Dobel , Göhncr  in Mössingen , Müller in Rommelsbach-

Gestorben:  Zu Zimmern o. R . der kath. Schullehrer Bertsch,
6k I . alt ; zu Ulm C. Belleville,  Major im baicr . Gcniestab , 53 I.
alt ; zu Stuttgart der pens. OberamtSrichtcr Sch äffer  von Cannstatt,
71 I - alt ; Finanzrath a. D . Geßler,  74 I . alt ; zu Schöncnberg Pfar¬
rer Martin Diem,  62 I . alt ; zu Ulm der res. Oberjustizprokurator Ca-
poll,  81 I . alt ; der frühere Präzeptor Renner  in Ulm ; zu Stuttgart
Oberst im EhreninvalidenkorpS v. Suckow,  75 I . alt.

Tages - Neuigkeiten.

Am 2. März 1868 wird in sämmtlichen Oberamtsbezirken behufs
der Vorbereitung der Rckrutenaushebung im Jahr 1863 das Loos gezo¬
gen. Die Musterung dagegen wird vorgenommen : in Herrenberg  am
11. März : in Nagold  am 13. März ; in Calw  am 16. März ; in Freu-
denstadt  am 20 März ; in Horb  am 23. März.

Nagold,  12 . Jan . Gestern Nachmittag um 3 Uhr
wurde hier unter zahlreicher Theilnahme , besonders hiesiger und
auswärtiger Jungfrauen und Dienstmädchen , eine Jungfrau zu
Grabe getragen , welche außerordentlich chnell und unerwartet von
dieser Welt abgerufen wurde . Es war eine Dienstmagd von Ro-

l thenderg gebürtig , welche , nachdem sie letzten Freitag noch ganz
wohl aufgestanden war und ihre Geschäfte zu besorgen angefangen

! hatte , auf einmal während des Bettmachens zu Boden sank nnd
! — eine Leiche  war . Sie wollte noch sagen , daß eS ihr übel



werde , aber mitten im Satze blieb ihre Stimme zurück. Wahr¬
scheinlich ein Hirnschlag machte ihrem blühenden Leben im 26.
Jahre ihres Alters ein plötzliches Ende.

Stuttgart.  Die Bauthätigkeit in hiesiger Stadt ist im
verflossenen Jahr eine außerordentlich rege gewc >en , denn cs kom¬
men auf dieses Jahr 170 Neubauten.

Die Einrichtung der Frankaturcouverte hat im Publikum
großen Anklang gefunden ; cs sind im ersten Blertcijahr nahezu
1 */2 Million Couverte abgesetzt worden . (N . A.)

Der Ertrag der würtl . Eisenbahu -Linien stellt sich dem Ber¬
nehmen nach im abgelaufenen Jahr auf 6,4 Prozent.

Die Bärin  im zoologischen Garte » des Herrn Gustav
Werner  hat dieser Tage ein gesundes Junges geworfen.

Rottweil.  Die Stadtpflege erlöste für ihr Langholz am
7 . Jan . 19 Prozent über den Revierpreis.

Der König vonPreußen  war seit einiger Zeit unwohl,
lag zu Bette , empfing Niemand , er litt au Schnupfen und An¬
drang des Blutes nach dem Kopse . Im Kopfe mag ihm vieles
herumgehcn : der klaffende Zwiespalt mit der Landesvcrtretuug,
die budgetlose Regierung , der Andrang der Ergebenheits -Depu¬
tationen , „ denen bas Land mit Schweigen znsah ." So drückte
sich der Magistrath der Stadt Berlin aus , als er dem König
zu Neujahr gratulirte ; die Adresse der Stadtverordneten bezeich-
nete den Zwiespalt zwischen Negierung und Kammer noch offe¬
ner : das sind zwei gewichtige Stimmen ; die letztere Adresse soll
aber der König » och gar nicht gelesen haben.

Berlin,  6 . Jan . Der Wiener „ Presse " wird geschrieben:
Herzog Ernst von Coburg soll sich i» einem Schreiben an den
König gewendet und darin auf die Unmöglichkeit , in der bisheri¬
gen Weise fortzufahren , hingewiesen haben . Bei Hofe , wo man
schon die Uebersiedlung des gemaßrcgelten Staatsanwalts Opper¬
mann nach Coburg sehr übel ausnahm , verargt man dem Herzog
Ernst seine Vermittlungsversuche im höchsten Grade , und nament¬
lich Herr . v . Bismark sieht in dem Schritte des Herzogs einen
Akt der Feindseligkeit gegen seine Person , für den er gerne Re¬
pressalien gebrauchen würde , wenn es nur thunlich wäre , gegen
Coburg mobil zu machen . (Schw . V .--Z .)

Herr v . Bismark läßt in den Zeitungen erkläre » , es sei un¬
richtig , 1) daß Preußen  gedroht habe , seine Truppe » und sein
Kriegsmaterial aus den Bundesfestungen zu ziehen und 2 ) daß
im Fall eines Angriffes von Seiten Frankreichs ans Deutschland
ruhig zusehen wolle . — Was Herr v . Bis mark  in Deutschland
nicht haben will , hat er einen guten Freund i» einer Flugschrift:
„Ein preußisches Programm " rückhaltlos ansplandcr » lassen . Er
will : „ keine gemeinsame Exekutivgewalt , keine Volksvertretung,
keine allgemeine Gesetzgrbung , kein Bnndcsgericht für den ganzen
Bund und keine engere Bereinigung als Ltaatenbund . " (Dfz .)

Dresden,  7 . Januar . Das „ Dresdener Journal " meldet:
Die deutsche Commission für das Obligationenrecht ist Heine durch
den Jnstizminister Tr . v . Behr eröffnet worden . Zn ihrem Vor¬
sitzenden hat sic den Vertreter OestreichS , Ritter von Raule,
erwählt . (Schw . V .-Z . s

Wien,  2 . Jan . Be > der in Kürze stattfindcndcn Licitativn
der Grundparcellen in der Brigittenau kommt auch jene Parcelle
zur Versteigerung , auf welcher Robert Blum  im November 1848
zufolge kriegsrechtlichen Urthcils erschossen wurde . Das in Frank¬
furt (?) bestehende Blum -Comite hat , wie die „ A . C ." erzählt,
beschlossen , den Platz anzukanfeu und vorläufig in seinem gegen¬
wärtigen Zustande zu belassen . Ein Agent des genannten Comitc
befindet sich bereits in Wien , um das VcrkanfSgeschäft in Ord¬
nung zu bringen.

Paris ', 6 . Januar . Seitdem die französische Regierung
die Ueberzengnng gewonnen hak,  daß -die Erklärung des Herrn
Drouyn de Lhuis sin seinem Rundschreiben ) , Baiern und Würt¬
temberg sollten sich nur ja nicht mit der Hoffnung schmeicheln,
irgend welche Abänderungen des Handelsvertrags zn erreichen,
ohne die erwartete Wirkung geblieben ist , hat sie sich zu neuen !
Unterhandlungen bereit gezeigt . Das Berliner Kabinet hat näm¬
lich Veränderungen des Vertrags im Sinne der Forderungen
Baierns und Württembergs in Paris vorgeschlagen , und in diesem
Augenblicke wird darüber unterhandelt . (Schw . Merk .)

Paris.  I » den konservativen Kreisen des Ministeriums
herrscht angeblich große Unzufriedenheit über das Finanz -Manifest
des Herrn Fould .' Man legte einige Stellen desselben so ans,

als habe Herr Fould indirekt andeuten wollen , der Kaiser sei
ein Verschwender , und man solle diese Tücke des Herrn Fould
auch dem Kaiser plausibel zu machen verstanden haben.

Ein Pariser Arzt  Namens Lusignan starb dieser Tage ei¬
nes plötzliche » Todes in dem Augenbick , wo er einen neuen Welt¬
bürger zn Tage förderte . Mutter und Kind befinden sich wohl.

Die spanische Liberalen haben beschlossen , eine Subscription
zu eröffnen , um Garibaldi den Degen Riego ' s zu schenken , der
im Jahr 1820 die Fahne der Freiheit erhob und am 7 . Nov.
1823 zu Madrid hingerichtet ward , als die ' französische Expedi¬
tion ihr Werk vollbracht hatte.

London, l.  Januar . Die neueste pariser Korrespondenz
der „ Times " schildert die französische Stellung in Mexiko lange
nicht so günstig , wie der „ Timeö " -Korrespondent in Mexiko.
Er sagt z. B . : Die Eroberung Mexiko 's wird wahrscheinlich ein
kostspieligeres Unternehmen werden , als der Kaiser wähnte , da
er zum ersten Mal der schmeichelnden Kunde Gehör gab , daß
die Mexikaner ungeduldig des Augenblicks warteten , ihren Be¬
freiern in die Arme zn stürzen . Nach all den gebrachten Opfern
an Gnt und Blut wird General Forey , der neue Oberbefehls¬
haber , den Feldzug nicht vor Ende Januar wieder eröffnen kön¬
nen , denn mau hört jetzt , baß frische Verstärkungen , zum Belaufe
von 10,000 Mann , unumgänglich „ ölhig sind , um etwas ans-
zurichten . Die Konvois werden immer noch von Gnerillashorden,
angegriffen , und erreichen ihren Bestimmungsort nur , wenn sie
unter dem Schutz starker Bedeckungen reisen, ' welche wieder durch
den strapazirendeu Marsch in einem straßenlosen Lande gelichtet
werden . Die Franzosen werden gewiß früher oder später in die
Hauptstadt einziehen , aber nicht ohne größere Opfer zu bringen,
als mau je kundmachen wird.

London,  1 . Jan . In einem Briefe an die Times schließt
ein „ Beobachter " aus dem Umstande , daß sich während des Som¬
mers öfters Haifische an der Küste zeigte » , auf eine milde Tem¬
peratur für den gegenwärtigen Winter , zum wenigsten auf das
Ausbleiben eines länger anhaltenden Frostes . Nach seiner Theo¬
rie ist das Erscheinen von Haifischen ein sicherer Beweis , daß
der Golfstrom mit voller Macht um die Küsten unserer Insel
fließt und die Strenge des nordischen Klimas mildert ; denn es
sei eine bekannte Thatsache , daß diese Ungeheuer der Tiefe in tro¬
pische» Gegenden am zahlreichsten vertreten sind , und somit könne
mau voranssetzen , daß sie dem warmen Wasser folgen . Für Eng¬
land seien also diese ungeschlachten Besucher als willkommene
Gäste zu betrachten.

London,  3 . Jan . In der Nacht vom 1 . auf den 2 . Jan.
ist in Portsmouth  eine Mutter mit 6 Kindern verbrannt.
Eine andere im selben Hause wohnende Frau rettete sich und ihr
Kind , indem sie dasselbe aus dem ersten Stock den unten stehen¬
den Leuten in die Arme fallen ließ und dann ihm nachsprang.

London,  7 . Jan . Die amtliche London Gazette meldet,
daß Herr Elliot der provisori che» Regierung von Griechenland
ein Memorandum überreicht habe , dessen Haupt -Inhalt folgen¬
der sei : Die Königin wünscht die Förderung der griechischen
Wohlfahrt , die provisoische Negierung erklärte sich nach König
Ottv ' s Entfernung für Anfrechthaltnug einer friedliebenden con-
stitutionellen Monarchie ; erfüllt die National -Bersammlung diese
Zusage , wählt sie einen unanfechtbaren Souverain , so wird die
Königin Victoria den Ioniern ihren Wunsch Behufs einer Ver¬
einigung mit Griechenland ankündigen , und wofern die Ionier
cinwilligcn , die Genehmigung der Großmächte anstreben ; die Ein¬
verleibung unterbliebe jedoch , wofern ein Prinz erwählt würde,
welcher Revolution oder einen Angriff auf die Türkei besorgen
ließe ; die Königin Victoria erwartet die Erwählung eines in
Glaubenssachcn duldsamen , friedliebenden , constitntivncl gesinnten
Prinzen.

New York,  27 . Dez . Eine Proklamation des Herrn D a-
vi s , des Präsidenten der Südstaaten , erklärt , daß der lunio-
nistische General Butler (welcher eine Anzahl separatistischer Bür¬
ger hatte aufhängc » lassen ) und dessen Offiziere gehängt werden
sollen , wenn sie in die Hände der Conföberirten fallen . Die
nämliche Strafe wird den Sclavcn , welche mit den Waffen in
der Hand ergriffe » würden , sowie den Offizieren , welche sich be¬
fehlige » , angcdroht.
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